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Antragsgegner,

wird der Antrag auf Bewilligung des Armenrechts und Beiord—

nung eines Rechtsanwalts für das Verfahren vor dem Bundes—

sozialgericht abgelehnt°
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Das Urteil des Landeseozialgerichts (LSG„) Celle vom 24° August

1955, das der Antragsteller nach Bewilligung des Armenrechts

mit der Revision anzufechten beabsichtigt, hat die Abweisung

der Klage unter anderem damit begründet; daß der Antragsteller

kein berechtigtes Interesse an der Feststellung der Rechts—

widrigkeit des Beschlusses vom 19„ Juli 1952 habe, mit dem

der Zulassungsausschuß für Zahnärzte und Dentisten in Olden—

burg die Zulassung des Antragstellers zu den RVG—Kassen ab—

lehnte: Nachdem der Antragsteller inzwischen die begehrte

Zulassung erhalten habe, könnten weder der Umstand, daß der

Antragsteller im ordentlichen Rechtsweg Schadensersatzansprüche

geltend mache, noch berufsständische oder moralische Erwä—

gungen ein derartiges Interesse begründen°

Der angefochtene Verwaltungsakt — Versagung der Zulassung
(Beschluß vom 19. Juli 1952) * hat sich dadurch erledigt,

daß der Antragsteller nach Erhebung der Anfechtungsklage zu—

gelassen werden ist° Nach 5 131 Abs; 1 Satz 3 SGGkann auf
Antrag durch Urteil ausgesprochen werden, daß der Verwaltungs-

akt, der während des Rechtsstreits seine Erledigung gefunden

hat, rechtswidrig ist, wenn der Kläger ein berechtigtes Inter—

esse an der Feststellung hat„

Das LSG° hat zu Recht das berechtigte Interesse des Antrag—

stellers an der Feststellung der Rechtswidrigkeit des Be—

schlusses vom 19. Juli 1952 verneint. Zwar reicht der Begriff
des "berechtigten Interesses" weiter als der des "rechtlichen

‚Interesses" in 5 256 ZPO. 80 führt die Regierungsbegründung

zu 5 4 (= 5 55 SGG) des Entwurfs eines Gesetzes über das Ver—
fahren in der Sozialgerichtsbarkeit (Bundestags—Drucks‚ Nr°
4357) aus, im Gegensatz zu einer zivilprozessualen Fest—

stellungklage (@ 256 ZPO) sei im Sozialrecht neben dem "recht—
lichen" Interesse gerade das wirtschaftliche Interesse von
entscheidender Bedeutung für die Berechtigten,und diesem Um—

stand werde dadurch Rechnung getragen, daß die Feststellunge—

klage schon beim Vorliegen eines "berechtigten" Interesses
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zulässig sei, Darüber hinaus wird auch ein persönliches Inter—

esse, das objektiv schutzwürdig ist, ein Feststellungsintere

esse im Sinne des $ 131 Abs. 1 Satz 3 SGG begründen können,

Jedoch genügt nicht schon, wie Hastler (Komm° z° SGG Anm° 2 zu
5 55) zutreffend hervorhebt, ein "akademisches oder rein theore-

tisches Interesse, dem keine praktischen Folgerungen anhaften

können" (vgl° auch OVGHamburg v, 9,2.1952 in Monatsschrift für
Deutsches Recht 1952 S, 251)° Die Gerichte der Sozialgerichts—
barkeit haben nicht die Aufgabe, Rechtsfragen um ihrer selbst
willen zu klären°

Aus diesen Erwägungen kann — entgegen der Auffassung des Landes—

verwaltungsgerichts (LVerwG„) — das Feststellungsinteresse des

Antragstellers auch nicht in allgemeinen "berufsständischen

Gründen" gefunden werden° Wenn darunter das für alle Verbands-

angehörigen gleichermaßen bestehende Interesse an einwandfreieräg

Führung der Verwaltungsgeschäfte durch die Selbstverwaltungsor—29

gene der Kassenzahnärzte verstanden wird, so kann ein solches

Interesse für sich allein ohne Hinzutreten besonderer Umstände

noch nicht ein Individualinteresse des Antragstellers begründen°

Ebensowenig genügt die vom LVerwG° angestellte "moralische Er—

wägung", daß dem Antragsteller durch die gerichtliche Bestäti—

gung der rechtlichen Unzulässigkeit der ihm zuteil gewordenen

Behandlung Genugtuung zu geben ist, Denn es ist nicht Aufgabe

des sozialgerichtlichen Verfahrens, den Ehrenschutz der Betei—

ligten zu übernehmen, abgesehen davon, daß dem Antragsteller

durch die bereits wenige Tage nach dem 19° Juli 1952 ausgespro«

chene Zulassung in diesem Sinne Genugtuung gewährt worden ist°

Allenfalls könnte ein Rechtsschutzinteresse des Antragstellers

dann vorliegen, wenn er einen Schadensersatzanspruch geltend

machen will, der die Rechtswidrigkeit dieses Verwaltungsakts

voraussetzt (vgl. BayVerwGH. vom 26,2.1957 in VerwRechtsp. Bd, 9

S° 638 gegen BVerwG° 3 S. 67). Ob dieser Schadensersatzprozeß L

"bereits anhängig oder mit hinreichender Sicherheit zu erwarten"

(BVerwG° 4 S° 177) sein muß, braucht in diesem Zusammenhang

nicht erörtert zu werden. Denn im vorliegenden Streitfall ist

‘
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über die Schadensersatzklage des Antragstellers, mit der die An—

tragsgegner wegen der behaupteten Amtspflichtverletzung eines

Mitglieds des Zulassungsausschusses in Anspruch'genommen wurden,

bereits rechtskräftig
— und zwar zu Ungunsten des Antragstellers,

entschieden. Selbst wenn die Rechtswidrigkeit des angefochtenen
vVerwaltungsakts festgestellt würde, könnte diese Feistellung

keinen Einfluß auf die Entscheidung über die Schadensersatz—

pflicht der Antragsgegner ausüben, zumal die zivilgerichtliche

Entscheidung auf die von der Frage der Rechtswidrigkeit des Ver—

waltungsakts zu trennendé Begründung gestützt ist, den Mitglie—

dern des Zulassungsausschusses könne für den hier in Rede ste—

henden Zeitraum kein Egg;ghglden bei der Ausübung der ihnen dem
Antragsteller gegenüber obliegenden Amtspflicht zur Last ge—

legt werden° Insbesondere würde diese Feststellung nicht
ge-

eignet sein, dem Antragsteller die von ihm angestrebte Möglich—

keit zu eröffnen, einen neuen Schadensersatzprozeß wegen des

gleichen Sachverhalts anzustrengen oder die Wiederaufnahme des
rechtskräftig beendeten Verfahrens zu betreiben.

Da ein berechtigtes Interesse des Antragstellers an der Fest—

stellung der Rechtswidrigkeit der Zulassungsversagung vom 19°

Juli 1952nicht ersichtlich ist, ist die Klage unzulässige '
Schon aus diesem Grunde bietet die beabsichtigte Rechtsverfol—

gung keine hinreichende Aussicht auf Erfolg (@ 167 Abs. 2 SGG
in Verbindung mit 5 114 Abs. 1 Satz 1 ZPO)" Der Antrag auf
Bewilligung des Armenrechts ist daher abzulehnen°

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

